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Es ist u s kei e Ehre …

FLÜCHTLINGSARBEIT

Medizi is he Versorgu g illegalisierter Me s he  

in Deutschland

Von Medinetz Freiburg
I  de  letzte  20 Jahre  si d i  ers hiede e  deuts he  Städte  soge a te Medi etze teils u ter 
a dere  Na e  e tsta de , die si h u  die edizi is he Versorgu g o  Me s he  kü er , die  
i  Deuts hla d i ht oder i ht ausrei he d kra ke ersi hert si d. Die Ar eit der Medi etze esteht 

e e  der poliis he  Ar eit für ei e  diskri i ieru gsfreie  )uga g zu  Gesu dheitssyste  für alle 
i  Deuts hla d le e de  Me s he  au h i  der prakis he  U terstützu g u d Ver itlu g o  Ge-
lü htete , die auf edizi is he Versorgu g a ge iese  si d.

Rechtliche Lage
Jurisis h erde  Me s he  oh e legale  Auf-
e thaltsstatus de  As l e er erleistu gsgesetz 
As l LG  zugeord et u d ha e  da it ei akute  

oder s h erzhate  Erkra ku ge  A spru h auf 
edizi is he Beha dlu g so ie auf „so sige zur 

Ge esu g, zur Besseru g oder zur Li deru g o  
Kra kheite  oder Kra kheitsfolge  erforderli he  
Leistu ge “ §  As l LG . Außerde  esteht A -

spru h auf I pfu ge  u d Vorsorgeu tersu hu -

ge . So sige Leistu ge  kö e  !  a h diese  
Gesetz „ge ährt erde , e  sie i  Ei zelfall 
zur Si heru g des Le e su terhalts oder der Ge-

su dheit u erläßli h“ si d §  As l LG .
Fakis h üsse  si h jedo h Me s he  oh e Pa-

piere ie Perso e , die u ter das As l LG falle , 
i  Deuts hla d a  das Soziala t e de , u  
ü erhaupt ihre  A spru h auf edizi is he Ver-
sorgu g gelte d a he  zu kö e . Als öfe tli-
he Stelle ist das Soziala t gesetzli h zur Meldu g 

der a tragstelle de  Perso  a  die Auslä der e-

hörde erpli htet. Da die Auslä der ehörde ihr 
eka t ge orde e Papierlose auf s h ellste  

Weg a s hie t, kö e  diese die ih e  ge ährte 
edizi is he Versorgu g also ur u  de  Preis 

ihrer eige e  A s hie u g ahr eh e . Folg-

li h gehe  die Betrofe e , e  ü erhaupt, erst 
da  zu  Arzt, e  ihre Kra kheit s hli er ist 
als die drohe de A s hie u g. Ot also erst, e  
die Erkra ku g ei e ofall äßige Beha dlu g er-
fordert. 

I  diese  Fall greit als Aus ah e zur es hrie e-

e  De u ziaio spli ht der erlä gerte Gehei -

iss hutz: Die ärztli he S h eigepli ht erlä gert 
si h hier au h auf alle Stelle , die i  Rah e  
der A re h u g I for aio e  ü er de  Paie t- 
I e -Fall erla ge  )ifer  . . . u d . . .  
der Allge ei e  Ver altu gs ors hrit zu  Auf-
e thG o  . . . I  der Pra is edeutet 
dies, dass die Sozial ehörde  Erke t isse ü er 
ei e  illegale  Aufe thalt, die sie dur h Mitar ei-
terI e  ei es Kra ke haus i  )uge ei er Nofall-

eha dlu g erla ge , i ht a  die Auslä der e-

hörde elde  dürfe  §  Aufe thG, „es sei de  
der Auslä der gefährde die öfe tli he Gesu d-

heit oder die Date  seie  zur Feststellu g ei es 
Droge iss rau hs erforderli h“ .
Das Re ht auf Gesu dheit ird also i  Nor al-
fall dur h die Meldepli ht der Sozialä ter fak-

is h außer Krat gesetzt u d führt dazu, dass si h 
Kra kheite  erst zu Nofälle  e t i kel  üsse , 

e or sie oh e das Risiko ei er A s hie u g e-

ha delt erde  kö e .
I  de  erga ge e  Jahre  hat au h die )ahl der 
Me s he  zuge o e , die si h aufe thalts-

re htli h legal i  der Bu desrepu lik auhalte , je-

do h kei e  oder ur ei e  a gel de  Versi he-

ru gss hutz ha e . Dies gilt eispiels eise für EU-
Auslä derI e , die eder i  ihre  Hei atla d 

o h i  Deuts hla d a ge esse  kra ke ersi-
hert si d. Die Betrofe e  si d i  Kra kheitsfall 
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i  ei er äh li h prekäre  Situaio  ie Illegalisier-
te, oh e jedo h de  u itel are  Risiko ei er 
A s hie u g ausgesetzt zu sei .

Medi etz Frei urg
Das  gegrü dete Medi etz Frei urg ist ei e 
a irassisis he I iiai e, die Me s he  oh e ge-

regelte  Aufe thalts- oder Versi heru gsstatus a  
Ärzi e  u d Ärzte, Ps ho- u d Ph siotherapeu-

tI e  u d He a e  er itelt, die die Paie -

tI e  u so st oder für e ig Geld ersorge . 
As l e er erI e  erde  ei ges hrä kt a h 
de  As l e er erleistu gsgesetz eha delt; ille-

galisierte Me s he  kö e  si h ur i  Nofälle  
i  ärztli he Betreuu g ege e , da für or ale 
U tersu hu ge  ei  U eg ü er das Soziala t 

öig ist, ei de  sie die A o ität aufge e  u d 
ei e A s hie u g i  der Folge für hte  üsse .
Für diese Me s he  ill Medi etz ei e  erfol-
gu gsfreie  Rau  iete , i  de  diskri i iere de 
staatli he As lpoliik i ht sills h eige d ge illigt 

ird u d i  de  sie s h elle, prakis he, iedrig-

s h ellige u d koste lose U terstützu g i de  
kö e . Koste i te si e Beha dlu ge  erde  

a h Mögli hkeit dur h Spe de  i a ziert.
Da die aktuelle Situaio  eder it der Allge ei-

e  Erkläru g der Me s he re hte UN , 
Art.  A s.  o h it de  ärztli he  Berufs er-
stä d is zu erei are  ist, setzt si h Medi etz für 
ei e Ver esseru g der Versorgu gssituaio  u d 
die A s hafu g aller rassisis he  So dergesetze 
ei . 
Dur h Presse- u d Öfe tli hkeitsar eit i for ie-

re  ir ü er die diskri i iere de Gesetzeslage 
u d kä pfe  für ei e  glei he  )uga g zu ei er 
regelgere hte  edizi is he  Versorgu g für alle 
Me s he . 
U ser )iel lei t da it, u s sel st  u d u sere 
Ar eit als Parallelstruktur zur öfe tli he  Ge-

su dheits ersorgu g ü erlüssig zu a he . De  
e tgege  de  Lo esh e  der Bu des- u d 
La desregieru g auf das ehre a tli he E gage-

e t i  Rah e  der Flü htli gskrise kriisiere  
ir ei e Poliik, die die Ei haltu g o  Gru d- 

u d Me s he re hte  o  Good- ill ehre a t-
li her I iiai e  a hä gig a ht. Wie ei iele  
a dere  a irassisi he  I iiai e  ist u s u sere 
„ehre “a tli he Ar eit kei e Ehre, so der  ei e 
Not e digkeit, die dur h ge olltes poliis hes 
Versage  ot e dig ge a ht ird.
Das Frei urger Medi etz ersteht si h als Teil der 
Rasthaus-I iiai e. Das Frei urger Mi i-Rasthaus 

ist ei  öfe tli h si ht ares u d dur h die Öfe t-
li hkeit ges hütztes Haus, i  de  jede/r praki-

s he U terstützu gsar eit u d poliis he  Ei satz 
für ei e ofe e Migraio spoliik leiste  ka . Ne-

e  edizi is her Betreuu g erde  au h ei e 
u a hä gige Re hts eratu g u d Deuts hkurse 
a ge ote , so ie poliis he Öfe tli hkeitsar eit 
ge a ht.

Medi etze u desweit
Das Medi etz Frei urg ist Teil ei es u des eite  
Netz erks o  ü er  Medi etze , Medi üros 
u d edizi is he  Flü htli gshilfe .
I er ieder ar eite  die  Medi etze  zusa -

e , u  poliis he Forderu ge  zu arikuliere . 
Aktuell si d or alle  die folge de  I iiai e  zu 

e e :
Die Medi etze i  Bade -Würte erg Frei urg, 
Ul , Rhei -Ne kar, Karlsruhe  setze  si h ge-

ei sa  für die Ei führu g ei er elektro is he  
Gesu dheitskarte für As l e er erI e  ei , die 
au h o  Sozial er ä de  u d de  deuts he  
Ärztetag seit la ge  gefordert ird. Vo  Bu d 

urde  i z is he  die re htli he  Voraussetzu -

ge  ges hafe , u  la des eit ei e Gesu dheits-

karte ei führe  zu kö e . Die grü -rote La des-

regieru g führte jedo h te h is he u d for ale 
S h ierigkeite  a , el he ei e ord u gsge äße 
A re h u g u d die Ei s hrä ku ge  der Ge-

su dheitsleistu ge  i ht si herstelle  u d er-
ei tli h zu u er essli he  Mehrkoste  für das 

La d führe  ürde . 
Das Pro le  sei ei e Gesetzesä deru g i  Rah-

e  des soge a te  As lpaket I, i  der orge-

ge e  ird, dass der ei ges hrä kte )uga g zur 
edizi is he  Versorgu g auf der Karte er erkt 
erde  üsse. Ig oriert ird da ei, dass i  Bre-

e  s ho  seit  u d i  Ha urg seit  
die Gesu dheitskarte für As l e er erI e  er-
folgrei h i  der Pra is ge utzt ird. Laut Bre er 
Sozial ehörde ird sie au h eiterhi  oh e de  
sig aisiere de  Ver erk auf der Karte fortge-

führt. So kö te  au h i  Bade -Würte erg 
alle As lsu he de  ei  Auslegu g des §  As l LG 
ge äß des „Bre er Modells“ it Leistu ge  e t-
spre he d der gesetzli he  Kra ke ersi heru g 

eha delt erde , as ei e a ge esse e Versor-
gu g i  „ ot e dige  U fa g“ §  A s.  SGB V  
er ögli ht. 
Weiterhi  erde  prakiziere de ÄrztI e  dur h 
ei e  sol he  Ver erk auf der Gesu dheitskar-
te i  die prekäre Situaio  gedrä gt, z is he   
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Paie tI e  it As l LG-ko for e  u d - i ht 
ko for e  Kra kheite  zu u ters heide . De -

gege ü er fordert der Präside t der Bu desärz-

teka er Prof. Mo tgo er  die Regel ersorgu g 
für Flü htli ge, da „Ärzte die Verpli htu g [ha-

e ], alle Me s he  glei h zu eha del “ .
aerzte lat.de/ar hi / /Flue htli ge-Mo t-
go er -fordert-Regel ersorgu g .  
Au h das i a zielle Argu e t, ei e u fasse de 
Gesu dheits ersorgu g für Gelü htete sei it 
ei er Koste e plosio  er u de , e t ehrt jeder 
Gru dlage: Laut ei er Studie des U i ersitätskli i-
ku s Heidel erg si d die Pro-Kopf-Ausga e  ei 
ei ges hrä kte  )uga g zu  Gesu dheitss ste  
u  ir a % höher als ei As lsu he de  it 

edizi is her Regel ersorgu g Efe t of Restri -

i g A ess to Health Care o  Health E pe ditures 
a o g As lu -Seekers a d Refugees: A QuasiE -

peri e tal Stud  i  Ger a , - ,  Bozorg-

ehr, Razu , Juli .
Die Gesu dheitskarte hat si h so it a h eisli h 
als si her, u setz ar, hu a er u d gü siger he-

rausgestellt. Dies dürte i  erster Li ie dara  lie-

ge , dass Nofall eha dlu ge  so ie die Beha d-

lu g hro is her Erkra ku ge  i  ei e  zu späte  
Stadiu  eitaus teurer si d als Vorsorgeu tersu-

hu ge  u d zeit ahe Beha dlu ge  ei edizi-
is her I dikaio . Weiterhi  stellt die iederhol-

te Ausga e o  Beha dlu gss hei e  dur h die 
Sozialä ter ei e  u erglei h ar größere  Ver-

altu gsauf a d dar, als die ei alige Ausga e 
o  Gesu dheitskarte  dur h die Kra ke kasse .

I  Ko te t der Gesetzesä deru ge  zur Gesu d-

heitskarte für Gelü htete e tsta d i  de  letz-

te  Mo ate  zude  das u des eite I for a-

io sportal „Gesu dheit für Gelü htete“ .
gesu dheit-gelue htete.i fo , das aktuelle prak-

is he u d re htli he I for aio e  zur Gesu d-

heits ersorgu g o  Gelü htete  zusa e fasst.
)u or hate  die Medi etze, Medi üros  u d e-

dizi is he  Flü htli gshilfe  i  de  erga ge e  
Jahre  i  Rah e  ei er u des eite  Ka pa-

g e .stopas l lg.de  die A s hafu g des 
As l LG gefordert. 
Der Ker  des Gesetzes, die Höhe der Regelsät-
ze, urde  o  Bu des erfassu gsgeri ht 
s hließli h für erfassu gs idrig erklärt, das 
Gesetz usste deshal  ü erar eitet erde . 
Laut de  Karlsruher Ri hterI e  erstoße  die 
reduzierte  Leistu gs ezüge, die trotz gesetzli-
her Vorga e ie a geho e  urde , gege  das 

Gru dre ht auf ei  e s he ürdiges E iste z-

i i u , „das deuts he  u d auslä dis he  

Staatsa gehörige , die si h i  der Bu desrepu lik 
Deuts hla d auhalte , glei her aße  zusteht.“ 
Er äh e s ert ist zude  ei e Klarstellu g des 
Geri hts, die de  ursprü gli he  poliis he  )iel 
u d der da alige  Begrü du g zur Ei führu g 
des Gesetzes s.o.  ei e klare A sage erteilt: „Die 
i  Art.  A s.  GG gara ierte Me s he ürde 
ist igraio spoliis h i ht zu relai iere “. Die 
logis he Folge dieser Re htspre hu g üsste die 
A s hafu g der ei ges hrä kte  Gesu dheits-

ersorgu g für Gelü htete sei .
Die Ka pag e seite fasst eiterhi  ei ige doku-

e ierte Fälle zusa e , i  de e  die u si here 
u d ei ges hrä kte Gesu dheits ersorgu g er-
heere de Folge  is hi  zu  Tod der Betrofe e  
hate.

Links: 
. edi ueros.org
. edi uero.de
.gesu dheit-gelue htete.i fo
.stopas l lg.de

Ko takte:
Medi etz Frei urg, Adlerstr.  Mi i-Rasthaus ,  
Frei urg
Spre hstu de: jede  Die stag o  : - :  Uhr, i  
Rasthaus, Telefo :  /    
E-Mail: i fo@ edi etz.rasthaus-frei urg.org
I ter et: . edi etz.rasthaus-frei urg.org/

Medi etz Ul  e.V. 
/o DRK Ü er a htu gshei  

Fraue straße ,  Ul
Spre hstu de: jede  . Do erstag o  : - :  
Uhr, i  Spre hstu de zi er des DRK. Der Ei ga g zur 
Spre hstu de liegt li ks des Hauptge äudes Haus u -

er , Telefo :  /    

E-Mail: ko takt@ edi etz-ul .de 

I ter et: . edi etz-ul .de

MediNetz Rhei -Ne kar e.V. 
/o. As l-Ar eitskreis Heidel erg 

Plö k ,  Heidel erg
Spre hstu de: Mit o hs, -  Uhr, Bürgerhaus Ne-

karstadt-West, Lutherstraße - ,  Ma hei
Telefo :  /   
E-Mail: ail@ edi etz-rhei - e kar.de
I ter et: . edi etz-rhei - e kar.de/

Medi etz Karlsruhe
/o Me s he re htsze tru  Karlsruhe 

Durla her Allee ,  Karlsruhe
Spre hstu de: Mo tags,  -  Uhr 

Telefo : /     
E-Mail: rz. edi etz@ e .de 
I ter et: . e s he re htsze tru .de


